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Ich verringere die Zahi meines eigenen Mitarbeiterstabs im Amt des Ministerpr-
sidenten um. 10 v.H.
Aile Ministerien sind angewiesen warden, die Reise- und Verwaitungskosten sa-

wie ihre Ausgaben fUr die Tâtigkeit aul3eramtiicher Berater wesentiich einzu-
schrânken. Die Bundesregierung wird auch den Kauf von BUiromôbein und Automabiien
drastisch vermindern.

Mit pers35n1ichem Bedauern teile ich Ihnen mit, dag ab 1976 aile Zuwendungen
der Bundesregierung fiir die Company of Young Canadians aufhbren werden, was zu
Einsparungen in Hdhe van 6 Mio $ führen wird.

Ebenso wird das Progranmi "Gebt der Jugend eine Chance!" (OFY) abgeschiossen
und dadurch der Betrag van 36 Mia $ eingespart.

Das Bundesinfarmationsait (Information Canada) wird aufgeliist, jedoch werden
einige semner wesentlichen Funktionen, beispieisweise die Biicheriâden, anderen
Ministerien ibertragen. Per saldo werden dadurch mindestens 5 Mia $ eingespart.

Andere Regierungsprogramne werden zwar nicht gestrichen, im. kommenden Jahr
aber weniger Mittel erhalten, ais ursprtinglich vargesehen. In manchen Fâlien er-
haiten sie auch weniger, ais sie zur angemessenen Befriedîgung der wachsenden
Nachfrage der Ôffentiichkeit nach staatiichen Leistungen brauchen würden.

Das Schatzamt wird seinen Haushaitsposten für das Programm "Zweisprachigkeit
im. 8ffentlichen Dienst" uni 20 v.H. kürzen, sa da2 es im kammenden Jahr 10 Mia $
weniger kostet ais 1975.

Eine 2Ânderung des Berufsausbiidungsprogramms des kanadischen Arbeitsamts ist
vorgesehen. Die Ausbiidungszuschisse werden nicht mehr indexiert, die Zuiassungs-
bestimmungen werden abgeâindert. Ftir das komnnende Jahr bedeutet dies eine Verrin-
gerung der Ausgaben uni 20 Mia $.
Auch das Programi zur brtiichen Arbeitsbeschaffung (LII') wird wesentiiche 2Ânde-

rungen erfahren. Sein Budget füfr den kaummenden Winter wird 35 Mia $ unter dem
Haushait flir diesen Winter bleiben. Ich mug jedoch darauf hinweisen, dag die Re-
gierung sich ernste Sorgen uni die eventueile Auswirkung der Ausgabenkiirzungenauf
die Arbeitsiosenzahien im. ganzen Lande niacht. Wir werden die diesbezfigiiche Ent-
wickiung genau verfoigen und uns natfails nicht scheuen, zugunsten einer Anre-
gung des Arbeitsmarkts zu intervenieren.

Begrenzungder finanziellen Hiif e

Die Erh8hung des Haushaitspastens Augenhiife wird ein Jahr iang auf 10 v.H. be-
grenzt - das entspricht weniger ais der Hâif te der jâhriichen Wachstumsrate in
den letzten fiinf Jahren.

Das Bundesaul3enministerium wird angewiesen, die Einrichtung dringend erfarder-
licher neuer Ausiandsposten durch verringerte Ausgaben für bereits vorhandene
Pasten zu f inanzieren.

Die Regierung wird Gesetzgebung mit dem Ziel einbringen, ihren Beitrag zur Ern-
teversicherung uni 10 Mia $ zu senken.
Im. kominenden Jahr werden die Regierungsbeihiifen fiir industrielle Forschung

und Entwickiung mindestens uni 9 Mia $ geringer sein ais 1975.
Die Forschungsbeihiifen in den Bereichen Medizin, Naturwissenschaften, Geistes-

und Soziaiwissenschaften bleiben auf dem, Stand von 1975.
Das Bundesverteidungungsministerium wird seinen Mitarbeiterstab in Ottawa um.

10 v.H. reduziereil unid dadurch 5 Mia $ an Gehâl.tern flir Zivilangestelite einspa-
ren sowie Militârpersonal flir notwendige Aufgaben auf3erhaib der Landeshauptstadt
freistelien.

Das Kindergeid, das gew35hnlich zum. Ausgieich der steigenden Lebenshaltungsko-
sten aiiIjihrlich erhb5ht wurde, wird 1976 in gleicher HtShe gezahit wie im Vorjahr.


